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C) In Erweiterung der bisher betriebenen Vorbereitungen 
arden seitens der Luftwaffe folgende Anträge gestellt: 

1)Laufende Überwachung des Zustandes der landwirtschafte 
lichen Bebauung der in Aussicht genommenen Landeplitze gem. 
Anlage 2,3,4. | 

2)Laufende Uberwachunz des Raumes um Freudenthal in 
Hinblick darauf, ob Verteidigungsmassnahmen der Tschechen 
gegen den beabsichtigten Zinsatz getroffen werden. 

3) Erkundung weiterer Landeplätze,möglichst bis zum 10, 
September, in folgenden Räumen: 

a) Freudenthal- Spachendorf- Hof- Braunseifen- 
Freudenthal, 

b) um Sternberg (im Umkreis bis zu etwa 5 km), 

c) um Olmiitz (im Umkreis bis zu etwa 10 km). 

Als Landeplitze kommen ebene freie Flichen,vor allem 
trockene Wiesen und Klseschläge, in einer Flächenausdehnung 
von etwa 500 x 500 m und grüsser in Frage, 

Nach Möglichkeit wird um Beibringung von Lichtbildern 


entsprechend Anl.3 u, 4 gebeten 


Verteiler: Abw, II 1 di qa sk IR AN 4 AL 


Imp 








4 BG f > KŁ. 
4 a 0) 4 Su dia dg. À —— 88 gp po. DÍ 


y z 
| G5 sINNIQITQOJAQMC | 


"WRZ RZS (Papiri) 


Im 


H2344 — 








— n. 4 


Te — , ° — ar x= ve 
Y Ñ is 
+ A À 


ZA Pres Lam). A. wi | Luar eh hi OBIE. 


— 
U 
c $ è 
fey N I. + y vo, tr e 
7 l 
Ir NES | 
è 7 era PJ f b 
f ic . a 
`. = - | > a 
. . ii l 
Es - | l T p 3 
> 


„il: 3 ‘te A i 
Verhamalu nn 
—— —— 


Der Major d.G, Möricke, Luftattachébei der 
Deutschen Gesandtsohaft Prag sagt aus: 


Ich hatte von Genstb.a.Iuftwaffe den Auftrag, 
in Gegend Prenéenthal/Preihermersdorf das Gelinio auf 
Zandenöglichkeit zu erkunden. 

Zu diesem Zweck liess ich mir dureh einen meiner 

‚Prager Gewährsloute Privatquartier in Pr. bei dam Pa- 
brikanten Macholdt verschaffen. 

Ich hatte den Gewihramann ausdrücklich aufgetra- 
gen, dem M. keinerlei Angaben über meine Person, ins- 
besoniere meine Dienststellung su machen. 

Sur fahrt nach Pr. bemutzte ich meinen Dienst- 
Pkw. unter Sicherung gegen Beobachtung. 

Der Fabrikant M, ist Führer der S.D.Segelflieger 
in Pr. und wurde mir von meinen Gewtihremann als unde- 
dingt zuverlässig bezeichnet. Mein Persönlicher Bin- 
druck bestätigte dieses Urteil vollständig. Eine Legi- 
timation ihm gegenüber erfolgte in keiner Form, wenn 


ich auch den Rindruck hatte, dass M. wusste, wer ich 
war. 


N. befuhr mit mir auf meinen Wameoh, den er zu- 
ħhohst ohne Gegehfragen susfuhrte, das infrage kommen 
de Gelände. Zur Fahrt wurde der Privatwagen von M. be 
natst. 
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Da M. das Gelände um Beneschau nicht ausreichend 
kannte, nahm er åen dortigen Führer åer P.5., einen. bl 
auf Urlaub weilenden tschechischen Reservisten der 
Sudetendeutschen Volksgruppe, in Uniform mit, Aus Tar- 
nangsgriinien war ich hiermit — ohne dies besonders za 
äussern — durchaus einverstanden. 

Als M. im Laufe der Fahrt merkte, dass ich grosse 
freie Pliiohen aus dem Auto heraus photographierte, sag- 
te er: "Aha, Sie suchen also Flugplätze!" Ich antwor- 
tete ihm, dass wir vermuteten, dass die Tschechen dicht 
hinter der Befestigungalinió im Ernstfall ihre Flug- 
plätze anlegen würden. Ich hätte die Absicht, mir das 
Gelände unter diesem Gesichtspunkt anzusehen. 

Meine Prage, wann im allgemeinen die Bauern in 
dieser Gegend die Felder umsupfliigen pflegten, beant- 
wortete er: "Stets sofort nach der Ernbe," 

Ich glaube, dass er damit zum Ausdruck bringen 
wollte, dass die Tsohechen die Felder bereits kurs nach 
der Ernte nicht mehr als Rollfelder benutzen können. 

Vor meiner Abreise aus Pr. verpflichtete ich Mo 
auf unbedingtes Stillechweigen Uber das Geschens. . 

Aus der Unterhaltung von M. mit dem mir den Namen 
nach nicht bekannten Führer der P.S. in Beneschau merk- 
te ich, dass den beiden mehrere V-Leute de: Abwehr in i 
Proudenthal un-d Beneschau bekannt sind, Sowohl M. als 
anch der 2. Begleiter sind Unter-V.-Leute. 

Da ich zunlichst keinen Anlasshabe, daran su swei- 
feln, dass M. sein Vers echen nicht eingehalten hat, 
kann ich mur annehmen, dass Pils mit tem Führer der 
F.S. in Benescheu, unserem damħligen Begleiter, 
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nahmen gegenüber Macholdtoder Pils erwogen werden, 
bitte ich dringend, vorher gehört zu werden. 
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